
Steiermark unter 8. Tazitus, Probus und Aurelins

Carus. 3. 275 — 285 n. Chr. ®

Hierauf wurde noch einmal mit Genehmigung des Heeres

pom Senate ein Kaifer erwäpit, M. Claudius Eazitug, aus

dem Haufe des ruhmbefrönten Gefchichtfehreibers. "Diefer regierte

(öblich wenige Monate; und er feheint durch das GSteirerunterland

wider die Gothen einen Heerzug gethan zu Haben, auf welchem

er auch (im Aprit 276) geftorben ift.

Die Legionen in Syrien erwählten fogleich den gebornen Ban

nonier, Markus Aurelius Probus, zum Smperator, und er

fetoft ehrte den Senat mit der Bitte um Genehmigung. Schon feit

zwanzig Siahren war Probus durch Thaten de8 Geiftes und Miu:

tes gegen die Germanen und Sarmaten an der Donau und in

der Steiermark eben fo berühmt geworden, nl$ nm Rheine, am

Euphrat und Ni 4. Mit Aureliong Heldentugenden pereinigte er

Befcheidengeit, Milde und die ftrengfte Drdmungsliebe. Im den

Sahren 277 und 278 fehlug er die Allemannen aus NhHätien, die

Sarmaten und andern Barbaren aus Bannonien und ficherte unfes

rem Lande durch die ftärkjte Benahrung der igrifchen Donaugränze

wohrthätige Nuhe ?). Sm Sahre 280 kehrte Probus vom Feldzuge

gegen die Perfer aus Afien nad) Syritum zurüc‘, befreite diefel-

ben Länder von umherftreifenden Gepiden, gothifcehen Goutinen und

Bandalen, und machte mehrere Zaufende derfelben zu friedfichern

Sandesbewohnern Styritums. Big zum Sahre 281 war das ganze

Reich nor auswärtigen Feinden fo gefichert, und im Sinnern fo

geordnet, daß fein Tyrann, kein Räuber oder Unterdrüger mehr

üiprig gelaffen war ?).

Sun wendete fih K. Probus zuerft daran, den Wohlftand

der, wegen feiner Geburt ihn fo nahe befreundeten Länder an der

Save und Drave und der iyprifchen Städte und Colonien zu er-

Höhen. Bon diefem Beftreben hieß die, dem Steirer- Niederlande an
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2) Vopiscus in Prob. Pp- 148 — 149.

2) Post haec Ilyrieum petit; et prius, quam veniret, Rhaetias sie paca-

tas reliquit, ut illic ne suspieionem quidem ullius terroris relinqueret.

In Ilyrico Sarmatas caeterasque gentes ita contudit, ut prope sine

bello cuneta reciperet, quae illi diripuerant. Tetendit deinde per Thra-

cias, atque omnes Geticos populos, fama rerum territos et antiqui no-

minis potentia pressos, aut in deditionem, aut in amieitiam recepit.

Vopiseus ibid. p. 159 — 161. — Zosimus, I. 664 — 665.

3) Vopiscus ibid. p. 162. — Zosimus I. p. 666. — Panvin. p- 212.



9. 275 - 285 n. Ch. 284

der Save fo nahe gelegene Stadt Eiszin vorzugsweife die Co-
Tonie. des Aurelius Probug Y. Zur Ausdehnung und Er-
höhung der pannonifchen Landescuftur.an der Save und Drape
durch Austrodnung und Ableitung von Simpfen und durch Aus-
rottung unwirtöbarer Geftrippe verwendete er insbefondere feine
Legionsfoldnten. Die Ausbreitung und Beredlung des uralten Wein:
baues an der Save, Drave und Mur ft gleichfats ein Werk diefeg
unermüdeten wohlwollenden Smperatorg 2).

Dei diefen Unternehmungen aber fehien er den Soldaten ein
zu ftrenger Forderer von Arbeiten und ein zu genauer Drodnungs:
freund. Sie ermordeten ihn dnher eben da, zu Girmium, wo er
dag Licht dev Welt erbfit hatte (im Auguft $. 282) 3),

Schnell jedoch beweinten die rohen Krieger ihren blutigen Fre-
vet und ftrebten ihn durch die Erhebung deg Prätoriaipräfekten
M. Aurelius Carus wieder gut zu machen. Kaum hatten eg
aber die Germanen und Garmaten pernommen, daß der Simpern-
tor, deffen Helden- Schwert und Einn feinen Barbaren und feinen
Tyrannen fürchtete, gefallen fey, als die Leßteren alfogleich in Ban-
nonien eindrangen mit furchtbaren Drohungen, nach Stafien und big
Rom feldft zu gehen 9%. Dhne jedoch noch das Gteirerunterfand
berührt zu haben, wurden fie von Carus vertilgt. — Diefer Sm-
perator, der feine beiden Söhne, den Wijtling Enrinus und den
durch Studien veredelten Numerianus, zu Gäfnren ernannt hatte,
530g dann (noch im Sahre 282) gegen die Perfer nad Afien.

Die Abendländer bfieben indeffen dem PD, Aurelius Ca-
rinus anvertraut. Die finnlofe Wuth diefeg nusfchweifenden Ty-
rannen traf vorzüglich dag Gteirerland mit den ifyrifchen PBropin-

 

2) Banduri, I. 478. — Mediobarh. 413. Münzen mit den Devifen: SiseiaProbi Augustil
2) Aur. Victor. de Caesar. p- 523.: Eodem modo Probus Galliam Panno-

niasque et Moesiam vinetis replevit. — In Epitome, p- 542. Operemilitari Almum montem in Illyrico circa Sirmium militari manu fossum
lecta vite consevit. — Vopise. ibid. p- 163.

3) Vopise. ibid. p. 165.: Nam cum Sirmium venisset, ac solum patriumeffoecundare cuperet et dilatari, ad siccandam quamdam paludem multa
simul millia militum posuit, ingentem parans fossam, qua dejectis in
altum navibus loca Sirmiensibus profutura siccaret, — eum inter-emerunt.

*) Vopiscus in Caro, p. 188.: Bonum prineipem Carum fuisse cum multaindicant, tum illud etiam, quod statim adeptus imperium, Sarmatas, adeomorte Probi feroces, ut invasuros se non modo Ulyricum, sed Thra-e1as quoque Italiamque minarentur, ita inter bella patiendo contudit,ut paueissimis diebus Pannonias securitate donaverit, .oceisis Sarma-tarum sedecim millibus, captis diversi sexus sedecim millibus.
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zen, zum Gfüse nicht Yange! Carus wurde vom DBlige gerührt

(3. 283), und Numerianus. (17. Auguft 284) dns Dpfer eines

Ehrgeigigen.

Diefen rächten die Legionen und gaben das Kaiferdindem dem

Befehlshaber der Leibwache, &. Balerius Diokletinnug; wel

cher fogleich nach Styritum heraneikte, und bei Margus in Mi-

fien mit Carinus um das Scepter der römifchen Welt kämpfte,

Faft wär? er unterlegen, wenn nicht ein undulöfamer Ehemann den

Wiüftling Carinus (im Brüglinge 285) ermordet hätte ').

 

Die veränderungspollen Zeiten unter den Kaifern Die

Eletianus und Marimianus Herfulius, und deren Cäfaren

Gonftantins Chlorus und Galerius $, 285 — 306 n. Chr.

Zu Ende des dritten Snhrgunderts fand der Goldatendefpo=

tismug im römifchen Neiche vollendet da. Die Legionen entfchie=

den überall, weil das Volt wehrlos war. Auch hätte ein Augus

ftus nicht8 vermocht, der nicht zugleich Fefdherr war.

Unter Diokletinnug änderte fich die Form der Bermaltung;

und von diefer Zeit an wurde Alles, ihr Geift, der Charakter der

Fürften, die Nefidenz, die Religion anders. Seit dem Anbeginne

des Andranges der gothifchen Völfer an der untern Donau war,

wie wir gefehen haben, eine durchgängige Bewegung der Völker

pom Norden her fühlbar, und dns Reich unaufhörlich auf allen

Seiten beunruhigt. Um diefe Zeit fo drohender Gefahren (S. 284)

fand K. Diokfetinnus die Einführung neuer Verwaltungsformen

rathfam. Nach Vertreibung der Familie des Tarquinius hatte, 465

Sahre lang, dns Volt die höchfte Gewalt in Rom und über dns

Keich, fo daß jedem Bürger felbft non den Sröften gefehmeichelt

werden mußte; feit Sulius Cäfars Dietatur herrfehten die Heere

durch entfchiedenes Uebergemicht ; aber der Senat hatte den Schat-

ten gefeßgebender und oberherrficher Macht; mehr und mehr ner=

Yor fich diefer, unmerffich unter Trajan und feinen drei portreffs

Yichen Nachfolgern ; größer und furchtbarer, als Kaifer, welche bür=

gerfiche Bormen haften, den Senat heradfegten und den Legionen

Altes eriaubten; hierauf wurden diefe den Seppheren gefährlicher

1) Vopiscus in Carino. p. 194.


